
Der Oberbürgermeister LAUEP N
STADT IM VOGTLAND

Plauen, 01.08.2018

Eilentscheidung

Auf der Grundlagz des S 52 Abs. 4 der Söchsischen Gemeindeordnung trifft der
Oberbür germeister der Stadt P lquen f olgende E i I entscheid ung :

Der Oberbürgermeister der Stqdt Plouen genehmigt die Bereitstellung überplonmößiger

Houshqltsmiftel für die Verzinsung von Gewerbesteuerüberzohlungen noch S 233a AO
(Erstottungszinsen) in Höhe von 1.OOO.OOO EUR (Buchungsstelle O-7O-OL/6tlOOI/4592010).

Erstottungszinsen entstehen, wenn die Gewerbesteuer-Vorouszohlungen höher festgesetzt
woren ols die endgültige Steuerfestsetzung oder wenn die Steuer nochtröglich (2.B. durch
Einspruchsverfahren) niedriger festgesetzt wirci. Der entstehende Unterschiedsbetrog ist
zu verzinsen.

Der Zinslouf beginnt fünfzehn Monote noch Ablouf des Kolenderjohres, in dem die Steuer
entstonden ist.

Die Höhe der Zinsen ergibt sich ous den zu erstoftenden Gewerbeste'uerbetrögen. Sie
betragen für jeden ongefongenen Monot 0,5 v.H.

Für dos Housholtsjohr 2018 wurden Auigoben in Höhe von 100.000 EUR für die Zohlung von

Erstottungszinsen ouf Gewerbesteuer (Buchungsslelle O-ZO-OL/6L1.OOL/4592Ot0) eingeplont.

Die Plonung ge-staltet sich schwierig und kann nur onhond der Rechnungsergebnisse der
Vorjohre erfolgen. Diese schwonken erheblich.

Mit Bescheiden vom 24.07.2018 gingen für ein Unternehmen in Plouen geönderte
Zerlegungsbescheide für die Steuerjchre2OO2 bis 2009 ein.
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Durch den Vollzug dreser Bescheide am 27.07.2O!8 ergeben sich für dieses Unternehmen
Gewerbesteuererstottungen für 2002, 2003, 2OO7 und 2OOB mit entsprechenden
Erstottungszinsen in Höhe von insgesamt 961.292,00 EUR.

Bisher wurden ous o.g. Sochkonto Erstottungszinsen in Höhe von 31.548,00 EUR gezohlt. Aus
denverblei5enden Mitteln ist der oktuelle Erstattungsonspruch nicht zu leisten.

Die Bereitstellung überplonmößiger Mittel in Höhe von 1.00O.OOO,OO EUR ist erforderlich, do
bis zum Jqhresende erfohrungsgemöß noch weitere Erstqttungsfölle zubesrbeiten sind.

Zur Deckung des erforderlichen Mehrbedorfs stehen bisher Mehreinnqhmen ous Ertrögen
ous der Verzinsung von Gewerbesteuernqchforderungen (Nochzohlungszinsen) in Höhe von
489 .195,00 E u R ( Buc h ungss r elle o - 2o - tot / 6tLoot / 3 69 toto) zur v erf ügung.

Am 30.08.2018 werden für o.g. Unternehmen Nochzohlungszinsen für die Steuerjohre ZOO4,
2005, ?006 und 2009 in Höhe von insgesqmt 586.101,00 EUR zur Zahlung föllig. fm Ergebnis
können die zusötzlich benötigten Mittel für Erstottungszinsen ous den Einnohmen bei
Nqchzqh I u ngszinsen gedeckt w er den.

Die Eilentscheidung ist zum Ausgleich des bereits fölligen Erstottungsonspruches
erf orderlich (Dreitogesfrist gem. S 224 Abs. 3 AO bei Zshlungen der Finonzbehörden on den
Zahlungsempfönger):,
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